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Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald 100 m nördl. Lebbin

vermoorter Teil einer glaz. Abflussrinne in der
Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Groß Teetzleben

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 5 0 5

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 3 1 7

Länge in m
,3Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

NF B

8

RW F

34

DW F

62

EW F

01

RW N

7

QW N

3

NV W

1

FV Q

1

SF Q

1

Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Bachnelkenwurz-Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Himbeer-Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Brennessel-Erlenwald, Giersch-Erlen-Eschenwald, Winkelseggen-Eschenwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald,
Brunnenkressen-Erlen-Quellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19333

X

zu Vegetationseinheiten: Brunnenkressen-Quellflur

Naturnaher Abschnitt eines Baches, der ober- u. unterhalb des Biotops begradigt ist, mit umgebendem Feuchtwald. Mosaik aus feuchten und 
sehr feuchten Torfstandorten, die meist von Schwarzerle, im Südteil auch von Grauerle eingenommen werden. In der Krautschicht kommen
Bachnelkenwurz, Sumpfsegge, Rasenschmiele u. Stinkender Storchschnabel vor. Stellenweise ist Sumpfsegge mit Himbeere 
vergesellschaftet. Kleinflächig findet sich auf sehr feuchten Standorten Sumpsegge als alleinig vorherrschende Art. Der Erlenbruchwald ist 
kleinräumig mit nicht geschütztem Brennessel-Erlenwald u. Eschenmischwald verzahnt. Meist ist eine starke Strauchschicht aus Eschen, auf 
stärker degradierten Standorten aus Holunder ausgebildet. Am Oberlauf finden sich auf quelligen Standorten kleinflächige Quellwälder mit 
Erle, Esche, Brunnenkresse u. Milzkraut. Im Biotop befinden sich mehrere Sickerquellen, aus denen teilweise Rinnsale abfließen. 
Mancherorts sind diese Fließe begradigt. Einige dieser Quellstellen sind mit einer Brunnenkressen-Quellflur bedeckt. Am Westrand des 
Biotops hat sich ein kleines Sumpfseggen-Grauweidengebüsch entwickelt. Ebenfalls am Westrand wachsen einige Bulte der Rispensegge. 
Im Südosten grenzt das Biotop an die Abraumhalde einer Sandkiesgrube.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k
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k

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Alnus glutinosa Fraxinus excelsior

Alnus incana Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Galium aparine
Geranium robertianum Geum rivale Ranunculus ficaria Rubus idaeus
Sambucus nigra

Aegopodium podagraria Carex paniculata Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Euonymus europaeus Filipendula ulmaria Geum urbanum Humulus lupulus
Nasturtium microphyllum Poa trivialis Populus tremula Prunus spinosa
Rubus caesius Salix cinerea Scirpus sylvaticus


